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Problemunkräuter Ambrosia 1.3.13

4. Bekämpfung
Entdeckung eines neuen Herdes:

Melden des Vorkommens von Ambrosia an die Kantonale Fachstelle für Pfl anzenschutz.
Zerstören der blühenden Befallsherde (Juli bis September):

Bei geringem Befall: Pflanzen ausreissen (Handschuhe und, falls in der Blüte, Mundschutz tragen). •
Bei starkem Befall: Totalherbizid einsetzen oder Pflanzen mulchen und Stoppelbearbeitung;  •
mehrmalige Stoppelbearbeitung nötig, um Samenbildung und Erhöhung des Samenvorrates zu 
verhindern.

Auf Parzellen mit bereits bekannten Herden:

Auf •  Kulturen mit hohem Risiko verzichten (Sonnenblumen, Soja, Brachen, extensiv genutzte Wiesen).
Herbizid mit sehr guter Wirkung gegen Ambrosia wählen. •

a) Kulturen mit hohem Risiko der Ausbreitung von Ambrosia
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seuchten Böden 
vermeiden.
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Soja
ORBENCARB + 
METRIBUZIN
Golaprex, Micula

St, Om S 4 VA
Xn
P

160

Nach der  •
Anwendung 
Bodenfeuchte 
nötig.

Extensiv 
genutzte 
Wiese

CLOPYRALID + 
ÖL
LONTREL 100, 
Clio +
Genol Plant

Sy, Sa, 
Sc

S
0,3 %

+
0,5 %

NA --
100
Fr. / L

Einzelstockbehandlung,  •
bevor Ambrosia-
pflanzen 20 cm Höhe 
erreicht haben.
1 - 2 Schnitte von Ende  •
Juli bis September 
durchführen, um Bildung 
von Samenständern zu 
reduzieren.
Falls die Parzelle sehr  •
verseucht ist, Grasland 
umbrechen und Kultur 
mit geringem Risiko 
anbauen.

Zwi-
schen-
kultur 
(Stop-
pelfeld)

GLYPHOSAT
mehrere Produkte

Diverse S 4 bis 6
Nach 
der 

Ernte

Xi
P

25
bis
50

Risiko erhöht nach  •
geernteten Kulturen im 
Juli - August.
Ambrosia bildet  •
schnell Samen, grosses 
Vermehrungspotential.
Behandlung auf  •
> 20 cm hohe 
Ambrosiapflanzen.
Stoppelbearbeitung •  
möglich.

Empfi ndlichkeit der Ambrosia: S = sensibel M = Pfl anzen zum Teil eliminiert; Wirkung praktisch genügend
 A = angeschlagen aber nicht eliminiert
Giftigkeit: Xi = reizend Xn = gesundheitsschädlich P = giftig für Wasserorganismen
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b) Kulturen mit kleinem Risiko der Ausbreitung von Ambrosia

Kultur
WIRKSTOFF
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Standardmischung M --- NA
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CLOPYRALID + ÖL
Lontrel, Clio +
Genol Plant

Sy, Sa, 
Sc

S 1,2 + 2 8 -Blatt

Getreide
Kombinierte Kontakt- 
oder Wuchs-
stoffherbizide

Diverse M - S ---
1 - 2 

Knoten

Raps
Alle bewilligten
Herbizide

Diverse A ---
VA + NA 
Herbst

Glyphosat  •
nach der Ernte 
anwenden.

Mais

Mischungen mit 
ATRAZIN oder 
TERBUTHYLAZIN

Diverse S ---

2 - 6 Blatt

Atrezin in  •
Karstgebieten 
und Zone S2 
verboten.
Terbuthylazine  •
in Karstgebie-
ten verboten.
Hacken mö- •
glich.

SULFONYLHARNSTOFF 
+ SULCOTRIONE oder 
MESOTRIONE 
Verschiedene + Mikado
oder Callisto

Ba, 
Om, Sy

S ---

Erbse
(Früh-
jahr)

ORBENCARB + 
METRIBUZIN
Golaprex, Micula

St, Om S 4 VA

Nach der  •
Behandlung 
muss der 
Boden feucht 
sein.

MCPB + ÖL
Verschiedene Produkte

Diverse M - S 4 4 - 6 Blatt

Kartof-
fel

Mischungen mit 
METRIBUZIN

Diverse M - S ---
VA bis
10 cm

Hacken  •
möglich.

Kunst-
wiese

CLOPYRALIDE + ÖL
Lontrel, Clio +
Genol Plant

Sy, Sa, 
Sc

S
0,3 %

+
0,5 %

NA ---
100
Fr. / l

Einzelstock- •
behandlung
bevor Ambro-
siapflanzen 
20 cm Höhe 
erreicht haben.

MCPB
Verschiedene Produkte

Diverse M - S 4

2 - 3 
dreiteilige 

Blätter 
des Klees

Xn
P

120
Fr. /
 kg

Unkrautbe- •
kämpfung bei 
Neuansaat; 
regelmässiges 
Mähen oder 
Weiden.

Empfi ndlichkeit der Ambrosia: S = sensibel M = Pfl anzen zum Teil eliminiert; Wirkung praktisch genügend
 A = angeschlagen aber nicht eliminiert
Giftigkeit: Xi = reizend Xn = gesundheitsschädlich P = giftig für Wasserorganismen


